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Ks 178.

Für die Monate August und Kepteurver 
kostet die „Hhorner Messe" mit dem 

',Ill«strirLenSonnLagsölatt"Mark 1,34. Bestellungen 
nehmen an sämmtliche Kaiserlichen Postämter, die 
Landbriefträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
T h o r n ,  Katharinenstraste 1.

Uokitische Tagesschau.
F ü r s t  B i s  m a rc k  ist am Sonnabend um 7»/. Uhr in  

J e n a  eingetroffen und von der zahlreichen Volksmenge begrüßt 
Worden. Der Bürgermeister, der Vorsitzende des Gemeinderaths,

Festkomitee, Vertreter der Studentenschaft, der Kriegerverein 
und vier Ehrenjungfrauen waren zum Empfange auf dem 
Bahnhöfe anwesend. A u f verschiedene Ansprachen erwidernd, 
^ics Fürst Bismarck auf die Bedeutung der Universität fü r das 
putsche Geistesleben hin und auf das nationale Gefühl der 
N ü rin g e r trotz der territo ria len Verschiedenheiten. Auf dem 
Wege zum „H ote l zum B ären", dem Absteigequartier des Fürsten, 
bildeten Studentenvereine Spalter. I m  Hotel begrüßte der P ro ­
rektor der Universität m it den M itgliedern des Senats und den 
Universitätslehrern den Fürsten m it einer Ansprache. Fürst 
bismarck dankte in  längerer Rede und sagte, er habe stets 
Obacht, wie er dem Vaterlands dienen könne. Wenn man sage, 
^  habe stets Glück gehabt, so wünsche er stets dem Kanzler des 
Reiches dasselbe Glück. Der heutige S taa t sei ein solcher, der 
uur durch die gegenseitige Verständigung zwischen Herrscher und 
'vvlk bestehen könne. Auch als P rivatm ann werd« er stets ehrlich 
sagen, was nach seiner Meinung dem Vaterlande nütze. —  
Später unternahm der Fürst eine Ausfahrt zur Besichtigung der 
'oergfeuer. Viele Häuser der S tad t waren illu m in irt. Nach 
E in tr itt der Dunkelheit fand ein glänzender Fackelzug statt. —  
A n  dem gestrigen Fest aus dem M arkt füllten die Festtheilnehmer 
K°pf an Kopf den Platz, es waren etwa 7000. Der Bürger- 
geister begrüßte den Fürsten, der m it seinen Angehörigen, dem 
Gemeinderath, den Universitätsangehörigen und dem Festkomitee 
g  dem reizend geschmückten Festzelt Platz genommen hatte. Dann 
"^grüßten die Studentenvertreter und auswärtige Deputationen

Fürsten, der in  längerer Ansprache einen Rückblick auf die 
Vergangenheit warf. Ohne Jena hätten w ir  wohl auch nicht 
Sedan gehabt. D ie  geführten Kriege seien nothwendig gewesen. 
Fernere Kriege dürfen nur Defensivkriege sein. E in starkes 
Parlament muß der Brennpunkt des öffentlichen Lebens sein. 
Im  Centrum seien der ehrlichen M itg lieder viele, aber die Ten­
denz der Leitung sei nicht reichsfreundlich. „ Ic h  war einge- 
schworen auf Leitung eines evangelischen KaiserthumS". Was 
den V o rw urf antimonarchischer Gesinnung betreffe, verweise er 
Mis die Verfassung, nach der nicht der Kaiser, sondern der 
Kanzler verantwortlich sei. E r sei ein treuer Anhänger der 
Dynastie des Königs und Kaisers, ohne, wie es in  Goethes 
Goetz heiße, die Weisheit der Kommiffarien des Kaisers als un­
fehlbar anzuerkennen. D ie Ovationen, die der Rede folgten, 
überstiegen jede Beschreibung.

D ie E n t s c h e i d u n g  über die in der nächsten Reichs- 
l^qssesfion vorzulegende große M  t l  i  t  ä r v o r  l  a g e ist, wiel^ls

Serastno von Hta.
Eine Erzählung aus Korsika von C a r i t  E t l a r .

------- --------------  (Nachdruck verboten.)
(5 . Fortsetzung.)

Darauf fo lg te  ein weitläufiger Bericht darüber, daß man 
^  Abend Seras?uo in  Gesellschaft einer anderen Person durch 
5.° Stadt habe g le ic h e n  sehen. E r habe in  mehreren Läden 
^"käufe gemacht u .^d  sich schließlich zu einer alten Frau in  

engen Gaffe h in te r  dem Cours Napoleon begeben. Ptetro 
d?? " ie  er sich zuerst genau davon überzeugt habe, daß 
^  betreffende wirklich se ra s tn o  sei; dann habe er seinen 
eine« w  Wache vor de..^ Hause aufgestellt und schließlich 
sich .,^ 'ndarm en veranlaßt, d . '« Gaffe zu bewachen, während er 
der ° Präfectur begeben habe. E r schwieg nur, daß 
davon -.. "..auch seine eigene Wol, '«»ng betreten hatte, um sich 
Toussaiv. ^erzeugen, daß die festges. 'P e  Geldsumme wirklich an 
nichts "7  ausgezahlt sei. Diese Pr>. Tatsache ging ja  die andern 
die v e rA  ^ e i seinem Weggange eri>.'"erte er noch einmal an 

! Nachtete tausend Francs, die e r ' a ls Ehrengeschenk be-
, Der »  " " "  nicht ausschlagen dürfe. ^  ^

«' des Advocaten brachte d ie ' Gendarmen sofort
k ^hre» Die drei Hauptwege, die m ^  Azacero hinaus

^ohnünv ? e n  besetzt, die kleine Straße abgesperrt und die 
ßlester w» ^  alten Frau durchsucht. Serafino " " d  sein Be- 
°uf deutii»-E" allerdings nicht gefunden, d a g e g . , ^'eß man 
Hause a u s ^  .Merkmale, daß sie sich in  dem bezeichneten 

ein°„, in hatten. E in  paar große Wafferstiefe ln  standen 
. *de„x langst benutzten Bett, ein Päckchen P u lve r " " d  ver- 

wein.. K uge ln  lagen auf dem Tische. D ie A l. ^  schrie 
2a„de ^  V. aampste auf den Fußboden, streckte ihre m ageren 

dem " " d  rie f alle Heiligen zu Zeugen an, da. *  ae
> re». ^ a  d »  gehört noch gesehen habe.

b' dr - 7 "̂g  anfing zu grauen, wurde die Jagd m it größ^ 
tgesetzt. Alles, was die S tad t an Polizei besaß,

Dienstag den 2. August 1892.

w ir hören, während der jüngsten Anwesenheit des Kaisers noch 
nicht getroffen, sondern bis zu der baldigen Rückkehr Seiner 
Majestät aus England verschoben worden; auch über die Berliner 
W e l t a u s s t e l l u n g s f r a g e  ist eine endgiltige Entscheidung 
noch nicht getroffen.

Z u  dem Thema „ D ie  F r a u  i n  de r  P o l i t i k "  schreiben 
die „H a m b . N a c h r ." :  I n  mehreren B lä tte rn  findet „sittliche 
Entrüstung" gegen unritterliche Htneinziehung von „F rauen" in  
die politische Diskussion statt. Diese Entrüstung hat zur logi­
schen Voraussetzung, daß Frauen keinen E influß auf die P o litik  
haben. Das ist trrthümlich. Der Satz „O korodsr 1a komme" 
g ilt nicht nur im  Privatleben, sondern auch in  der P o litik .

Aus vorzüglicher Quelle w ill der B erliner Korrespondent des 
„Neuen Wiener Tagebl." erfahren haben, daß die dem Kaiser 
resp. dem Reichskanzler zugeschriebene Absicht, nach der Rückkehr 
des Kaisers von der Nordlandfahrt den p u b l i z i s t i s c h e n  
F e l d z u g  gegen B i s m a r c k  wieder aufzunehmen, thatsächlich 
nicht besteht. A u f die Angriffe der sog. Bismarck-Presse w ird auch 
fernerhin nicht geantwortet werden. Zwischen dem Kaiser und 
dem Reichskanzler hat sich in  einstündiger Konferenz das vollste 
Einvernehmen über alle Stadien der sogenannten Bismarckfrage 
herausgestellt.

R u ß l a n d  auf der einen, F r a n k r e i c h  auf der anderen 
Seite versteigen sich zu immer größeren Zornesausbrüchen gegen 
die b u l g a r i s c h e  R e g i e r u n g .  Der Pariser „T em ps" droht 
S tam bulow m it blutiger Vergeltung, nennt den Prinzen Ferdi­
nand einen Feigling und ru ft ihm zu: „F o rt aus B u lga rien !" 
Laurent ist so geschmackvoll, im  letzten „M a tin "  an die P r in ­
zessin von Edinburgh, seiner Meinung nach P rinz Ferdinands 
B rau t, einen offenen B rie f zu richten, in welchem er ih r sagt: 
„Heimchen S ie  diesen Banditen n icht!" Der „J n tra n fig ."  be­
zeichnet den Fürsten noch als „Ferdinand den Henker." Merkwürdig 
ist, daß die radikalen B lä tte r Ferdinand stets als OrleanS be­
zeichnen und aus seinem Vorgehen Rückschlüsse auf den Grafen 
von P a ris  ziehen.

Der französischen Regierung ist amtlich der Besuch von 
d r e i  r u s s i s c h e n  K r i e g s s c h i f f e n ,  „A d m ira l K o rn ilo ff" , 
„R ynda " und „R asboin ik" fü r den nächsten M onat in  C h e r -  
b o u r g  angemeldet.

Eine Gruppe von französischen Politikern beginnt die 
F r a g e  d e r  W i e d e r w a h l  C a r n o t s  im Dezember 
1894 zur Erörterung zu stellen und spricht sich g e g e n  die 
Wiederwahl aus; nicht wegen der Persönlichkeit Carnots, sondern 
wegen des demokratischen Grundsatzes, die Macht nicht 14 Jahre 
lang in einer Hand zu lassen.

Nach einem offiziellen Telegramm aus Libreville schössen 
S o l d a t e n  d e s  K o n g o s t a a t e s  auf  die f r a n z ö s i ­
schen P o s t e n  am Ufer des Koto, eines Nebenflusses des 
Mbomufluffes, und tödteten einen M ann. D ie Eingeborenen, 
welche m it vortrefflichem Gewehr bewaffnet waren, hätten in 
derselben Gegend einen Franzosen und mehrere Senegalesen ge- 
tödtet. Der Unterstaalssekretär der Kolonien ergriff die erfor­
derlichen Maßregeln, um der französischen Flagge Achtung zu 
verschaffen. R ibot machte sofort dem Vertreter des Kongostaates 
M itthe ilung und verlangte Genugthuung sowie gleichzeitig die 
Zurückziehung der Posten von der Grenze.

kam auf die Beine. Nach der Landsette, wo die blauichwarzen 
Klippen sich aufthürmen und wohin sich die Flüchtlinge 
wahrscheinlich begeben hatten, schloffen die Gendarmen einen 
Kreis, der sich nach Sanct Antoine hinauf erweiterte, und 
unterwegs durchsuchten sie alle umherliegenden Häuser und Gär- 
ten. Zwischen den Makis, Citronen- und Mandelbäumen ging 
es zu Fuß und zu Pferde, wie Weg und Steg es gerade 
gestatteten, vorwärts. D ie Flüchtlinge blieben aber unsicht­
bar. A u f dem Seitenwege ritten  eine Reihe Gendarmen zu 
der Kapelle hinauf. Es war unmöglich, ein Versteck in  der 
Nähe zu finden ; die Armen der S tad t hatten die Maktbüsche 
fortgeschlagen und sie im  letzten W in ter als Brennholz wegge­
schleppt. H ier und da ragte ein Olivenbaum in  die Höhe, 
sonst sah man nur nackte Klippen, die von dem Regen 
und der Ze it g latt geschliffen waren, und über diese mußte man, 
um in  die Berge zu gelangen.

Plötzlich fie l ein Schuß vor der Patrou ille , eine Kugel 
p fiff über sie hin. Der Sergeant, der die Leute führte, stieß 
einen Jubelschrei aus.

„D a  haben w ir  die Hallunken," rie f er. „N u n  heißt es, 
Augen und Füße gebrauchen." D ie Berittenen hielten an, über­
legten und zogen sich dann in  einer Lin ie auseinander. „D ie  
beiden Burschen sind schon halb umzingelt, diesmal muß es 
m it dem Teufel zugehen, wenn w ir sie nicht bekommen. Die 
Büchsen fertig und Acht geben; wer tr if f t ,  hat seine tausend 
Francs verdient!"

D ie Gendarmen hatten sich nicht geirrt. Serafino und 
einer seiner Begleiter waren thatsächlich das W ild , das hier ge­
jagt wurde. D ie Sonne brannte, die Klippen brannten, kein 
Baum  gab Schatten, kein Busch ein Versteck, und der einzige 
Steig, den die H irten und ihre Ziegen gebildet hatten, wand 
sich nach dem G ipfe l des kahlen Bergrü ckens hinauf und 
zeigte die Flüchtlinge deutlich den Gendarmen, die beständig 
näher kamen.

X. Zahrg.

I n  S p a n i e n  gährt es bedenklich. M an fürchtet eine 
Revolution. Das M inisterium  beschloß umfassende Schutzmaß- 
regeln fü r Andalusien, Katalonien und die baskischen Provinzen, 
da dort die Gährung im  Wachsen begriffen. Sämmtliche G a rn i­
sonen werden verstärkt. Plätze ohne Garnison erhalten Kavallerie- 
Einquartierung.

Ueber die P läne der künftigen Regierung G l a d s t o n e s  
weiß ein Londoner Berichterstatter folgende M ittheilungen zu 
machen: Danach sollen die liberalen Führer beabsichtigen, eine 
Hom erule-B ill möglichst bald im  Parlam ent einzubringen. Gleich­
zeitig soll eine Menge weitgehender radikaler Vorlagen im  Unter­
hause in  aller E ile eingebracht und durchgesetzt werden, darunter 
Reform der Wahllisten, Abkürzung der Frist, die jemand in  einer 
Wohnung wohnen muß, um stimmberechtigt zu sein, D iäten fü r 
die Abgeordneten u. dergl. mehr. Das Budget soll den radikalen 
Forderungen genügen. Dadurch w ird dann ein Konflikt zwischen 
Unterhaus und Oberhaus entstehen, so daß es sich bei den Wahlen 
dann darum handeln w ird , wer die Oberhand behalten soll.

D ie p a r n e l l i t i s c h e  N a t i o n a l l i g a  hielt jüngst in  
D ub lin  eine Versammlung ab. Hierbei nahm der Vorsitzende 
Gelegenheit zu erklären, daß die 9 parnellitischen Abgeordneten 
an Gladstones Homerule-Vorlage im  Parlam ent keine böse K ritik  
üben würden, da auch sie Homerule wünschen. S ie  wollten wohl 
Gladstone freie Bahn geben, aber auch nicht mehr. D ie P o litik  
der Parnelliten bestände darin, aus Konservativen wie Liberalen 
möglichst vie l herauszupressen. — Dies läßt an Offenheit nichts 
zu wünschen übrig.

Das n o r w e g i s c h e  S t o r t h t n g  hat die E inführung der 
direkten Staatssteuern in  Höhe von 2 830 000 Kronen be­
schlossen zum Ersatz fü r die in  Aussicht genommene Herabsetzung 
des Zuckerzolls und Aufhebung des Petroleumzolls.

D ie r u s s i s c h e n  B l ä t t e r  suchen die Verantwortung 
fü r die V o r g ä n g e  i n  S o f i a  auf die deutsche D iplom atie 
zu wälzen, die nun Farbe bekennen müsse. Gleichmuth, ja selbst 
Mangel an Energie würde ihre S o lid a ritä t m it Stam bulow 
beweisen. D ie „N owostt" meint, Caprtvt sollte einen Kan­
didaten fü r den bulgarischen Thron  vorschlagen. Protestiren 
könnte höchstens Oesterreich, das den Coburger zu beseitigen kaum 
noch hoffe.

Aus T a n g e r  w ird gemeldet: D ie Unterhandlungen m it
den Angherras verliefen resultatlos. D ie Aufständischen rückten 
vor und legten vor Tanger drei befestigte Lager an, sodaß die 
S tad t von drei Seiten völlig eingeschlossen ist. D ie Truppen 
des S u ltans  von Marokko find vollständig in  Auflösung be­
griffen und weigern sich zum A ngriff vorzugehen. D ie A u f­
ständischen sollen versichert haben, daß sie das Völkerrecht achten 
und die europäischen Konsulate unbehelligt lassen werden.

Aus W a s h i n g t o n  w ird  folgender S k a n d a l  gemeldet: 
Der Abg. Alabamad verlas einen Kampfbrief des Abg. GeorgiaS, 
welcher behauptet, die Abgeordneten seien fortwährend vollständig 
betrunken. Es entstand eine große Skandalszene. Alles schrie 
und pfiff. Der A utor des Briefe« eilte auf die T ribüne und 
erklärte, bereit zu sein, die W ahrheit seiner Behauptung zu 
beweisen. D ie Sitzung wurde unter furchtbarem T u m u lt ge­
schloffen.

„N u n  befolge meinen Rath und thu' genau, was ich D ir  
sage," bemerkte Serafino, zu seinem Genossen gewandt. „H ie r 
beim Steinbruch bildet die Klippe einen Hohlweg, durch den 
sie die behauenen Steine fahren. Sobald w ir dahin gekommen 
find, läßt D u  Dich auf die Erde gleiten, versteckst Dich unter 
den Felsblöcken oder schleichst Dich zwischen den Büschen nach 
Pozzo di Borgos hinüber. Das läßt sich machen, w ir find noch 
zu wett von ihnen entfernt, als daß sie unsere List merken könnten."

„U nd was willst D u  machen?", fragte der Kamerad.
„D as w ird meine Sache sein. D u  hast einen Knaben, 

fü r den D u  zu sorgen hast. Ich bin allein und falle, wie eine 
Katze, immer auf die Beine. Geh nur und sei vernünftig. 
Dann bist D u  gerettet. —  D a schießen sie wieder, sie kommen 
uns auf die Hacken; wenn D u  verschwindest, wissen sie nicht, 
was sie machen sollen. D ann werden sie anfangen hier in  den 
Steinbrüchen herumzusuchen."

Serafino war es gewohnt, daß man ihm gehorchte. Der 
M ann nahm seine Büchse in  die Hand und verschwand einige 
Augenblick« später, indem er sich bekreuzigte.

Der Berg, über den diese wilde Jagd hinwegging, bildet 
auf der einen Seite eine scharfe, zackige schiefe Ebene, die von 
einem Bergstrom begrenzt ist, vor dem der Fahrweg nach S t. 
Antoine aufhört. Eine mächtige N aturrevo lu tion hat einstmals 
die Schlucht gebildet und die ungeheueren und gespaltenen K ltp- 
penblöcke über einander geworfen. Einige find im  Laufe der 
Jahre in  das T h a l hinuntergerollt, andere wurden auf dem 
halben Wege aufgehalten und hängen jetzt drohend über die 
K lu ft hinüber, gegen Süden m it Moos und Farrenkräuter be­
wachsen, welche, wenn die Sonne scheint, in  saftigen und frischen 
Farben glitzern. H in  und wieder w ird  der F luß von den 
Klippenblöcken angehalten oder braust über diese hin. Dann 
w ir f t er seine glänzenden Schaumperlen in  die L u ft und findet 
nach mannigfachen Biegungen nnd Krümmungen endlich seinen 
Auslauf in  das Meer.



Deutsches Hteich.
Berlin, 30. J u l i  1892.

—  S e . M ajestät der Kaiser hat Sonnabend  früh nach herz­
licher Verabschiedung von I h re r  M ajestät der Kaiserin seine 
Reise nach England angetreten und sich zunächst nach W ilhelm s- 
haven begeben. Von hier au s find S e . M ajestät der Kaiser und 
P rin z  Heinrich nachmittags m it den Schiffen „K aiseradler" und 
„B eow ulf" nach Helgoland in S ee  gegangen, dort um 7 Uhr 
eingetroffen und haben sich alsbald  an  Land begeben. An der 
Landungsbrücke w ar Konire - A dm iral M enfing und eine D epu­
tation  von E inw ohnern zum Empfange anwesend. S e . M ajestät 
besichtigte die Befestigungsanlagen, speiste sodann in  der Kom­
m andantu r bet dem Kontre-Admiral M enfing und setzte um  10 
Uhr die Reise nach England fort. D ie ganze In s e l w ar reich 
beflaggt. —  E s bestätigt sich, daß die Abwesenheit des Kaisers 
n u r 8 b is 10 T age w ähren wird.

—  S taatS m intster von Bötticher hat fich am Sonnabend  
nach K arlsbad begeben.

—  D er B undesrath  ist auseinander gegangen, ohne über den 
bayerischen A ntrag  auf W iederzulafsung des RedemptoristenordenS 
zu einer Entscheidung gekommen zu sein.

— D ie „P o st"  erinnert au s A nlaß der jüngsten Vorfälle 
d a ran , daß der freikonservative Fraktionsvorstand den G rafen 
Gersdorff schon längst aus seiner Gemeinschaft ausgeschlossen habe.

—  D er „Schief. Z tg ."  zufolge ist begründete Aussicht vor­
handen, daß in  S a g a »  - S p ro tta u  a ls  K andidat der vereinigten 
Konservativen doch L andrath  v. Klitzing aufgestellt werden wird. 
H err v. K. gehört, dem genannten B la tt zufolge, der freikonser­
vativen P a r te i  an.

—  Geheimer O ber-R egterungsrath  von Wödtke wurde zum 
Vorsitzenden des O ber-Seeam tS, M arine-O ber-B aurath  Schuncke 
zum Vorstand des SchiffsvermeffungsamtS ernann t.

—  D ie vor kurzem von den „Politischen Nachrichten" ge» 
brachte M ittheilung, daß bei der bevorstehenden S teuerreform  
das den preußischen B eam ten gewährte Vorrecht, n u r m it der 
Hälfte des G ehalts zu den Kommunalsteuern herangezogen zu 
werden, aufgehoben werden würde, ist nach der „B erl. B .-Z tg." 
unrichtig. E ine solche M aßregel sei allerdings in  Anregung ge­
bracht, dann aber wieder fallen gelassen worden.

—  D er Verband deutscher Liquerfabrtkanten und B ra n n t­
w einbrenner hat fich gestern für die W eltausstellung erklärt.

—  Meinetdsprozeffe im  Anschluß an  den Prozeß Buschoff 
sollen der „R hein. Wests. Z tg ."  zufolge gegen die Zeugen J u n ­
kermann, Metzger Bruckmann und Fuhrunternehm er M allm ann 
angestrengt werden. —  W ie dem „X antener B o ten" aus Kleve 
gemeldet w ird, find in Sachen des Knabenmordes die E rm itte­
lungen in vollem Umfange wieder aufgenommen worden. —  
Nach der „Volkszeitung" verlautet, daß gegen die konservative 
Z eitung „ D a s Volk" wegen seiner Artikel über den Klever 
Prozeß Beleidigungsklagen eingeleitet sind, und zwar von» Land- 
gertchtsrath B rix iu s, dem S ta a tsa n w a lt B aum gard t und dem 
Justizm inister v. Schelling.

B r e s la u ,  30. J u l i .  E iner Bekanntmachung der königlichen 
Eisenbahndirektion B resla u  zufolge ist der W agendurchgangs­
verkehr von W arschau wegen der Möglichkeit einer weiteren A u s­
dehnung der Choleraepidemie aufgehoben.

B r e s la u ,  30. J u l i .  I n  weiterer A usführung der gegen 
die Einschleppung der Cholera angeordneten M aßregeln hat der 
Regierungspräsident von O ppeln im Einvernehmen m it der 
königlichen Eisenbahndirektion und der Polizeiverw altung verfügt, 
daß die gesundheitspolizeiliche Kontrole auf den B ahnstationen 
Kattowitz, Schoppinitz, Myslowitz, P leß  und R atibo r unverzüg­
lich in  Wirksamkeit treten soll. F ü r  die U nterbringung sichtlich 
oder muthmaßlich kranker Reisender sind Personenw agen vierter 
Klasse zur Verfügung gestellt und m it der nöthigen Ausrüstung 
versehen worden. Ferner wurde die Aufstellung von Baracken 
und die Einrichtung anderer für die Aufnahme von Kranken 
geeigneter Räumlichkeiten eingeleitet. Bezüglich des T ra n s ­
portes und der Desinfektion find die schärfsten Bestimmungen 
ergangen.

Leipzig, 30. J u l i .  Professor D r. theol. B rieger wurde heute 
zum R oeto r m a»nitiou8 der hiesigen U niversität für das nächste 
S tu d ie n jah r erwählt.

A ls S erafino  den Kamm des B erges erreicht hatte , stand 
er still und sah nach seinem Kameraden zurück. D er M ann  w ar 
verschwunden, indessen eine schwache und wogende Bewegung 
in  den M akis verrieth die Richtung, die er eingeschlagen hatte. 
D ie G endarm en hatten fich indessen in zwei H aufen getheilt, 
der eine zog dem S teinbruch  zu, der andere setzte den Weg 
über den Berg fort. Gleich darauf fiel wieder ein Schuß. 
S erafino  streckte die Arme in die Luft und ließ sich niederfallen; 
die G endarm en stießen einen Ju b e lru f  au s , sie sahen die Ja g d  
fü r beendet an  und w aren noch zu weit entfernt, um die List 
des B anditen  zu bemerken, der in seinen dunklen M ante l ge­
hüllt auf H änden und Füßen über die schwarze Klippe dahin kroch 
und auf einem kaum sichtbaren Fußpfad verschwand, der in die 
K luft führte. D a s  mußte ein gewandter und furchtloser M ann  
sein, der es w agte, diesen Weg fortzusetzen, wo kaum die G em ­
sen festen F uß  zu fassen vermochten. A n mehreren S tellen  
wurde der P fad  gänzlich von niedergerollten Klippstücken 
gesperrt und über diese mußte er auf H änden und Füßen klet­
tern , um weiter zu gelangen.

S era fino  schritt muthig vorw ärts. A ls er fich oben auf 
dem Berge niederfallen ließ, hatte er seinen H ut v e rlo re n ; sein 
lockiges H aar hing wild über die S t i r n ,  seine B rust stöhnte, 
seine Lippen aber lächelten. E tw as vor ihm, auf der anderen 
S e ite  der Kluft, machten die aufgehäuften Klippen einer Ebene 
P latz, aus der fich eine der kleinen steinernen H ütten erhob, 
in  welche der Ziegenhtrte am Abend seine Heerde treibt, um  
am nächsten M orgen beim ersten T agesgrauen  wieder fort­
zuziehen.

Die W eiber und Kinder bleiben dort zurück, um  Käse 
und Broccio oder B ru to , eine Delikatesse aus zusammengelau­
fener Milch und S ah ne , zu verfertigen. D ie eine S e ite  der 
H ütte lehnte fich gegen die Klippe, vor dem E ingang streckten 
einige entrindete Fichten ihre nackten Zweige in die Luft, als 
wollten sie die Hülse des Himmels gegen die G ew alt in  An- 
spruch nehm en, die ihnen widerfahren war. R ingsum her auf 
den nächsten Klippenblöcken lag Wäsche zum Bleichen a u s­
gebreitet, und  an  der W and der Hütte entlang w aren 
einige blankgescheuerte Mesfingkessel und hölzerne Bottiche 
aufgestellt. (Fortsetzung folgt).

Kolmrg, 30. J u l i .  D er P r in z  Ferdinand ist in  vergange­
ner Nacht abgereist; die Prinzessin Klementine und die Schwester 
des P rinzen  reisen heute Nachmittag um 4  Uhr ab.

Kissiilgen, 30. J u l i .  Fürst Bismarck hat heute Nachmittag 
2 U hr 30 M inu ten  un ter lebhaftem Hochrufen des zahlreichen 
auf dem Bahnhöfe versammelten Publikum s Kisfingen verlassen. 
I n  W eim ar wurde derselbe bei der Durchreise durch eine D epu­
ta tion  begrüßt, gleichzeitig wurde ihm ein S tra u ß  von Rosen 
überreicht, die in  den G ärten  Goethes, Schillers, H erders und 
W ielands gepflückt waren.

Essen a. d. R ., 30. J u l i .  Stempelprozeß. I n  der heutigen 
S itzung wurde m it der V ernehm ung von jetzigen und früheren 
A rbeitern des Bochumer V ereins fortgefahren. M ehrere derselben 
bekundeten, daß Unregelmäßigkeiten bei der S tem pelung  von 
Schienen vorgekommen seien. Verschiedene a ls  Zeugen ver­
nommene Abnehmer erklärten, Fälschungen bei Zerreißproben, 
Falschstempelungen und Verkittungen von Fehlern bemerkt zu 
haben. D ie Sachverständigen bezeichneten letztere M anipulation  
a ls  unschädlich fü r den Eisenbahnbetrieb.

Bochum, 30 J u l i .  B ei befriedigenden Abschreibungen wird 
der G eneralversam m lung des Bochumer V ereins 6 ' / ,  pCt. D i­
vidende vorgeschlagen werden.

Ausland.
W ien, 30. J u l i .  E s verlautet, daß der Rücktritt des M in i­

sters von Prazak bevorstehe und daß derselbe durch den G rafen 
T h u n  ersetzt werden soll.

W ien , 30. J u l i .  D er ehemalige Botschafter G raf H übner 
ist gestorben.

R om , 30. J u l i .  D er „ S te fa n i"  zufolge ist die Abreise des 
K önigspaares zum Besuche der Kolumbus-Ausstellung zu G enua 
auf die letzten August- oder die ersten Septem bertage festgesetzt 
worden.

P a r i s ,  30. J u l i .  E in  Arbeiter fand auf dem P lace 
de la Concorde eine Höllenmaschine; er wurde bei dem V er­
suche, dieselbe zu öffnen, schwer im Gesicht und an  den Händen 
verwundet.

London, 30. J u l i .  D er „ S ta n d a rd "  erw ähnt das u m ­
laufende Gerücht, daß die V erm ählung der Prinzessin M arie von 
Edinburg m it dem Kronprinzen Ferdinand  von R um änien  be­
reits im August stattfinde.

London, 30. J u l i .  Gladstone muß infolge einer leichten 
Erkältung das B ett hüten, er empfing aber vorm ittags Arnold 
M orley.

London, 30. J u l i .  Die Spinnereibesitzer von O ldhain be­
schlossen, den A rbeitern eine binnen M onatsfrist einzutretende 
zehnprozentige Lohnverkürzung anzukündigen. E in  Ausstand wird 
a ls  unvermeidlich angesehen. I n  O ldham  selbst w ürden 30 000  
Personen in Mitleidenschaft gezogen werden.

Athen, 30. J u l i .  D er Kronprinz und die Kronprinzessin sind 
hierher zurückgekehrt. D er König gedenkt nach Schluß der Kaminern 
nach A ix-les-B ains abzureisen.

Athen, 30. J u l i .  D as  Uebereinkommen zwischen Frankreich 
und Griechenland, betreffend die V erlängerung des gegenwär­
tigen, zwischen den beiden S ta a te n  bestehenden H andels­
abkommens bis zum 31. Dezember dieses J a h re s , ist unterzeich­
net worden.

Aokohama, 30. J u l i .  Gegen den M inister für H andel und 
Justiz , Kono, ist ein A ttentat verübt worden. Dasselbe ist jedoch 
mißglückt. M

P i t t s b u r g ,  30. J u l i .  V erginann, der Urheber des M ord­
anfalls auf den Direktor der Carnegie'schen Werke Frick ist vor 
das Geschworenengericht verwiesen »vorden.

Arovinzialnachrichterr.
S ch ö n s te , 30. J u l i .  (Die letzte K am pagne der hiesigen Zuckerfabrik) 

begann  am  21. Sep tem b er und  dauerte bis 14. D ezem ber; verarbeitet 
w urden  in  150V i Schichten 468 790 C en tne r R üben  und  14 892 C en tner 
Melasse. G ew onnen  w urden  5 4 4 4 1  C en tne r erstes u n d  7656 C en tner 
Nachprodukte. D er B ru tto g e w in n  beträg t 215 463,76 M k. E s  konnten 
in diesem J a h r e  zur T ilgung  der U nterb ilanz vom vorigen J a h re  
64 289 ,48  M k. verw and t w erden und  verblieb demnach nach allen A b­
schreibungen ein R e ingew inn  von 60 173,23 M k. Nach Abzug von 5 
pC t. gleich 3008,66 Mk. fü r den R eservefonds soll der Rest von 57 164,57 
Mk. zur T ilg u n g  schwebender Schulden verw and t w erden. Am 1. J u l i  
w urden  wieder 40 000 Mk. O bligationen  zurückgezahlt, so daß n u r  noch 
80 00 0  Mk. P r io r i tä te n  zu verzinsen bleiben. D ie A usbeute w a r eine 
gute, auch die Zuckerpreise gegen daS B o rja h r besser.

G t r a s b u r g ,  27. J u l i .  (Pocken). D a  in der hiesigen Töpferstraße ein 
F a ll  von Pockenerkrankung festgestellt ist, sind au f A n o rd n u n g  des K reis- 
physikus heute alle E inw ohn er dieser S tra ß e  m it A usnahm e derjenigen 
P ersonen , die bereits früher die natürliche Pockenkrankheit hatten , w ieder 
geim pft w orden. (W . B .)

(:) S t r a s b u r g ,  31. J u l i .  (S a n i tä re s .  Personalien ). Durch Beschluß 
der Sanitätskom m ission findet jetzt eine wöchentliche R ein igung  der 
S tra ß e n  statt, außerdem  w ird  m it dem Legen von T ro tto irs  vorgegangen. 
D a s  im vorigen J a h re  begonnene T ro tto ir au f der M asu renvorstad t sieht 
bereits seiner V ollendung entgegen. —  A n die S te lle  des G ym nasial- 
O berleh re rs  H e rrn  Professor D r. N euh aus w ird  vom P rov inz ia l-S chu l- 
kollegium der G ym nasiallehrer H err D r. Lam pe a u s  D anzig gesetzt.

Graudenz, 29. J u l i .  (Die voraussichtlichen E rn tee rträg e ) im Kreise 
schätzt m an  nach P rozen ten  einer M itte le rn te  (eine M itte le rn te  gleich 100 
angenom m en) wie fo lg t: W interw eizen 112, W in terroggen  109, S o m m er­
gerste 98, H afer 89, E rbsen 99, Wicken 110, L up inen  110, K artoffeln 
104, W in te r ra p s  und  R übsen 100, Kleeheu 93 , W iesenheu 60 P rozen t.

S ch lochau , 28. J u l i  (F euer). I n  dem D orfe Pollnitz wüthete gestern 
ein großes F euer, welches durch K inder, die m it Streichhölzern ge­
spielt halten , herbeigeführt w orden ist. Zehn G ebäude b ran n ten  to ta l 
nieder.

M arienburg, 30. J u l i .  ( I n  der gestrigen S itzung  der S ta d tv e r ­
ordnetenversam m lung) w urde ein Schreiben des H e r rn ^ D r .  A rbeit ver­
lesen, in  welchem derselbe seine A m tsniederlegung a ls  S ta d tra th  anzeigt 
u n te r  A n fü h ru n g  der G rü nde  dafür. H err D r. A rbeit fü h rt a u s , daß 
persönliche Differenzen m it H errn  B ürgerm eister S and fu chs es ihm u n ­
möglich machten, in  Gemeinschaft m it dem H errn  B ürgerm eister in unserer 
städtischen V erw altu n g  zu wirken. E s  en tspann  sich n u n  eine lebhafte 
D ebatte über diese A ngelegenheit. H err S tad tvero rdneten -V orsteher Katz 
bedauerte d as Ausscheiden des H e rrn  D r. A rbeit a u s  dem M a g is tra ts ­
kollegium. H err B ürgerm eister S and fu chs suchte sein V erhallen  H errn  
D r. A rbeit gegenüber zu rechtfertigen. E s  w urde schließlich der A u s tr it t  
des H e rrn  D r. A rbeit a u s  dem M agistratskollegium  genehm igt un d  be­
schlossen, eine N euw ahl fü r denselben in  Gemeinschaft m it den n o th ­
w endigen drei w eiteren S ta d tra th sw a h le n  baldigst vorzunehm en.

D irschau , 29. J u l i .  (Prozeß). D ie U nterschlagungsangelegenheit des 
B ankdirek tors W . P re u ß  und  G en. w ird  vor der S tra fkam m er in  P r .  
S ta rg a rd  zur V erhand lun g  gelangen, jedoch, in  Rücksicht au f das über­
a u s  um fangreiche A nklagem aterial, voraussichtlich erst im M o n a t S e p ­
tem ber d. J s .

D a n z ig , 29. J u l i .  (S inkender R oggenpreis). In fo lg e  der günstigen 
E rn te - und  a u sw ärtig en  Börsenberichte ist hier heute im V erlau f der 
B örsenzeit der P re is  fü r inländischen R oggen au f kurze L ieferung um  
ca. 15 M k. pro  T onne gesunken.

E lb in g ,  30. J u l i .  (D iphtheritis - Epidem ie). D a s  „Hirsch'sche Tel. 
B u re a u "  verbreitet eine Depesche, nach welcher hier eine starke D iph theritis- 
Epidemie herrschen soll. I n  den letzten Tagen seien 173 Erkrankungs­

fälle polizeilich gemeldet w orden. D ie E lb inger B lä tte r  und  Berichte au s  
E lb in g  en tha lten  nichts darüber.

F ra u e n b u rg , 29. J u l i .  (Unser D om ) ist in  den letzten T agen  wieder 
der A nziehungspunk t vieler A usflüg ler gewesen. Fast alltäglich w ird 
unser S täd tchen  von  T ouristen  besucht und  an  S o n n ta g e n  durchw andern 
schaarenweise fremde P ersonen  unsere S tra ß e n . Alle ziehen h inau f, 
das I n n e r e  des prächtigen D om es un d  die D om anlagen  in  Augenschein 
zu nehm en.

K ö n ig sb e rg , 30. J u l i .  (Ueber einen Schlangenbiß) m it tödtlichem 
A u sg an g  w ird  hiesigen B lä tte rn  berichtet: E in  E igen thüm er a u s  G rü n ­
w alde in  der W arnicker Forst w a r m it seiner ganzen F am ilie  au f den 
W aldw iesen beim H eu beschäftigt, w ährend  m an  das drei J a h re  alte 
Töchterchen an  einem  H euhaufen  gebettet hatte, woselbst es eingeschlafen 
w a r. Plötzlich schrie das K ind au f, und  a ls  die M u tie r  herbeieilte, fand 
sie zu ihrem Entsetzen au f demselben eine große K reuzotter liegen, welche 
sich bereits zur H älfte  um  den H a ls  des K indes gew unden hatte , w ährend  
der Kopf au f dem Gesicht herum spielte. Ehe die F r a u  das R ep til zu 
todten vermochte, w a r es blitzschnell im H eu verschwunden, doch w a r 
bereits der B iß  geschehen u n d  zw ar im Gesicht, denn  dasselbe schwoll 
sofort an , die Geschwulst zog sich bis au f die B rust, und  da weder A rzt 
noch H ilfsm itte l zur S te lle  w aren , konnte auch nichts zur R e ttu n g  des 
K indes geschehen. K aum  w a r  die F r a u  m it demselben zu Hause ang e­
lang t, a ls  es schon seinen Geist aufgab .

M einel, 27. J u l i .  (D as hiesige S tad tth ea te r) ist fü r die W in te r­
saison 1892/93 an  H errn  Theaterdirektor H an n em an n  verpachtet w orden.

P o sen , 30. J u l i .  (E rn en n u n g . Ernteschätzung. G egen die W e lta u s­
stellung). G enera lm ajo r Schuch, B rigadekom m andeur in  G logau , ist zum 
K om m andanten  von Posen  e rn a n n t. —  D er landwirthschaftliche P ro -  
v inzialverein  schätzt die E rn te  wie folgt, wobei die vo rjährige  Schätzung 
in  K lam m ern beigefügt ist: W interw eizen 102,5 (99,4), W in terrog gen
104,5 (92,7), Gerste 82 ,2  (104,1), H afer 73,9 (105,4), K artoffeln 101,6 
(92,4) P ro zen t einer M itte le rn te . —  D er V orstand des landw irthschast- 
lichen P ro v in z ia lv e re in s  fü r Posen  ist bei dem Reichskanzler, dem H an d e ls­
und  Landw irthschaftsm inister gegen die projektirte V eran s ta ltu n g  einer 
W eltausstellung in  B e rlin  vorstellig gew orden und  hat die C entralstellen 
der anderen  P ro v in zen  um  U nterstützung seiner V orstellung ersucht. E s  
ist d a r in  au sgefüh rt, daß die Landw irthschaft von dem kostspieligen U nter- 
nehm en keinen Nutzen, sondern n u r  Nachtheil haben w ürde. (Pos. T .)

Lokalnachrichten.
Thorn, 1. A ugust 1892.

—  ( P e r s o n a l i e n ) .  R eferendar F riese im  Bezirk des O berlan d es­
gerichts M arien w erd e r ist zum Gerichtsassessor e rn a n n t w orden. Die 
bei*dem Am tsgericht in  L öbau W estpr. erledigte Richterstelle ist au f  daS 
A m tsgericht T h o rn  üb ertrag en  w orden.

— * ( P e r s o n a l i e n  a u S  d e r  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n ! -  
v e r w a l t u n g ) .  Versetzt sind : die Postassistenten G ro ß  I  von Dirschau 
nach C zerw insk, K uciding von E lb ing  nach N aym ow o, Thiel von D anzig 
nach Posilge, T h ielm ann  von Hohenstein nach Krockow und  W ittker von 
C ulm  nach Mocker. A ngenom m en zum Postagen ten  Lehrer B u ry  in 
Schinkenberg (Bezirk D anzig). Gestorben der Postassistent W ill in  D anzig.

—  ( Z u r  A b w e h r  d e r  C h o l e r a ) .  Um  die E inschleppung der 
C holera in  den R egierungsbezirk M arien w erd e r möglichst zu verhüten , 
findet, wie schon gemeldet, seit dem 29. v. M . au f dem B ahnhöfe zu 
T ho rn  eine ärztliche, sanitätspolizeiliche U ntersuchung sämmtlicher auS 
R u ß lan d  kommenden E isenbahnreisenden durch die K reis-M edizinalbeam ten 
statt. Dieselbe w ird  in  den Ei^senbahnkoupees vorgenom m en, welche von 
dem reisenden Publikum  erst, nachdem sie vollendet ist, verlassen w erden 
dürfen . Die cholerakrank oder -verdächtig befundenen P erso nen  w erden 
provisorisch sofort ge trenn t in  Räum lichkeiten untergebracht, welche zu 
diesem Zweck von der E isenbahndirektion zur V erfüg ung  gestellt sind. 
D ie definitive U n te rb rin g u n g  derselben erfolgt in  der Jsolirbaracke des 
städtischen K rankenhauses. D ie Effekten w erden durch D am pfdesinfektions- 
a p p a ra t deSinficirt. D ie von den in  Rede stehenden P ersonen  benutzten 
E isenbahnw agen  w erden b is nach A u sfü h ru n g  sorgfältigster D esinfektion 
au ß er Dienst gestellt. I n  S c h i l l n o  w ird  e ineN ev isionsansta lt heute am  
1. d .M .fü r  sämmtliche a u s  R u ß lan d  au f der Weichsel in das diesseitige Gebiet 
ein tretenden D a m p f s c h i f s r e i s e n d e n ,  F l u ß s c h i f f e r  und  F l ö ß e r  
eröffnet. Die ärztliche Thätigkeit hierbei ist dem A rzt H e rrn  D r. D r e w i t z  
a u s  T horn  übertragen , welcher zu diesem Zweck seinen Wohnsitz nach 
Schillno verlegt h a t;  durch genügende polizeiliche U eberw achung ist dafü r 
S o rg e  getragen , daß n iem and sich der K ontro le entzieht. Z u r  etw a er­
forderlichen A ufnahm e cholerakranker bezw. verdächtiger P e rsonen  w ird  eine 
besondere Baracke errichtet, in  welcher eine B adeeinrichtung un d  ein 
D esin fek tionsappara t m it strömendem W asserdam pf zur R e in ig u n g  der 
Personen  und  zu r D esinfektion derjenigen Effekten aufgestellt w ird , welche 
durch F e u er nicht vernichtet w erden. D er B a u  der Baracke w ird  v o ra u s ­
sichtlich M itte  d. M . fertiggestellt sein. F ü r  den F a ll, daß die C holera 
trotz dieser V orsichtsm aßregeln in  den Bezirk e indringen  sollte, ist die E r ­
öffnung w eiterer R ev isionsanstalten  in  Ja b lo n o w o , D t. E y lau , Konitz 
und  Laskowitz vorbereitet. A ller O rte n  w ird  energisch an  der Beseiti­
gung  etw a vo rhandener sa n itä re r M ißstände gearbeitet, E inrichtungen 
zur U n te rb rin g u n g  und  J s o liru n g  cholerakranker und  verdächtiger P e r ­
sonen getroffen, B elehrung en  über die Ursache der C holera un d  d as zur 
V erhü tung  ihrer V erb re itung  zu beobachtende V erfah ren  w erden ver­
breitet, kurz alle M aß n ah m en , welche im K am pfe gegen die C holera­
epidemie a ls  wirksam sich erwiesen haben, sind m it fürsorglichem E ifer 
ergriffen. V on einem gem einsam en W irken der B ehörden un d  des 
P u b likum s darf e rw arte t w erden, daß dem gegen die Seuche aufgenommen 
nen  K am pf der E rfo lg  nicht fehlen w ird .

— ( V e r n i c h t u n g  d e r  F l i e g e n ) .  I n  den V eröffentlichungen des 
„R eichsanzeigers" bezüglich der C holera ist, w ie von sachverständiger 
S e ite  bedeutet w ird , eines U m standes nicht E rw ä h n u n g  gethan, der un ter 
gewissen V oraussetzungen von großer B edeu tung  w erden kann. Z u  den 
V erbre itern  der C holera gehören nämlich in ganz hervorragender Weise 
die F liegen  un d  eine Hauptschutzmaßregel dü rfte  erforderlichen F a lls  die 
V ernichtung der F liegen  sein.

—  ( D a s  r u s s i s c h e  G e t r e i d e a u s f u h r v e r b o t )  ist 
einem  w eiteren Theile aufgehoben. Nach einem in  dem russischen „FinaNZ- 
A nzeiger" vom  28. J u n i  d. I .  veröffentlichten C irku lar des Z olld ep arte­
m ents vom 26. v. M . hat der V erw eser des F inan zm in is te riu m s in* 
E invernehm en  m it dem M in is ter des I n n e r n  die A u sfu h r von Wetze" 
m it Beimischung von 20 pC t. R oggen gestattet.

—  ( E r n t e e r g e b n i s s e  i n  W e  st P r e u ß e n ) .  Nach statistisches 
E rhebungen , welche a u s  den einzelnen Kreisen der R eg ie ru n g sb e z i^  
D anzig und  M a rien w e rd a r dem C en tra lv ere in  westpreußischer L andrv ir^  
über die Ernteergebnisse in W estpreußen zugegangen sind, ergiebt 
fo lgendes: I n  P rocen ten  r in e r  M itte le rn te  ausgedrückt b r in g t:
Weizen 103,00, W in terrog gen  104,50, Som m ergerste 94,50, H afer 62,5 - 
E rbsen 91,50, Ackerbohnen 84 ,00 , Wicken 86 ,00 , Buchweizen 62,5" 
L up inen  82,00, Kartoffel 103,00, W in te rra p s  un d  Rübsen 103,00,
50 ,00 , Kleeheu 88 ,50 , W iesenheu 85 ,50 . ,

—  ( S t u d i e n  ü b e r  d i e  E r r i c h t u n g  v o n  R e n t  e n 
g ü t e r n ) .  Dieser Tage bereiste eine von dem königl. ungarischen A e 
baum inisterium  entsandte Kommission, bestehend a u s  den H erren  ^  
Szegeny i und  v. B aro ß  die P ro v in z  W estpreußen, um  die ^ o l g e  
K olonisation durch d as RentengutSgesetz zu studiren. Nachdem > ^  
In fo rm a tio n s re is e n  in  den Kreisen E lb in g  und  Konitz vorangegang 
w aren , w urde am  F re ita g  der KreiS P r .  S ta r g a rd  in  B eg leitung  ^ 
H errn  G eneral-K om m issionspräsidenten B s u tn e r  a u s  B rom berg 
H e rrn  R eg ie ru n g sra th e s  un d  Spezialkom m issarS M eyer auS

und  des 
Danzig



bereist und es wurden die Rentengutskolonien von Klein Jablau, Lippin- 
ken und Wilscheblott dortselbst besichtigt. —  Allem Anscheine nach wird 
man in Ungarn dem vom preußischen Staate gegebenen Beispiel der 
Kolonisation in der Form der Errichtung von Rentengütern nachfolgen.

— ( Pr eußi sche  L o t t e r i e ) .  Die Ziehung der zweiten Klasse der 
187. preußischen Klassenlotterie beginnt am Dienstag den 9. August. 
Die Erneuerung der Lose muß bis Freitag den 5. August, abends 6 Uhr 
erfolgt sein.

—  ( G u t S v  er kauf ) .  Das Rittergut Wymyslowo bei Unislaw, 
Frau  von Znaniecka gehörig, hat die Bank Spolka Ziemska (polnische 
Rettungsbank) für 255 000 Mk. erworben.

—  ( Z u r  F r a g e  d e r  S o n n t a g s r u h e )  wird berichtet, daß 
sich die Regierung bereits mit den mißlichen praktischen Wirkungen dieses 
Theiles der Gewerbeordnungsnovelle beschäftigt, dessen Revision aller­
dings kaum zu umgehen ist. Es würd« sich hauptsächlich um Beseitigung 
der erst vom Reichstag hinzugefügten Bestimmung handeln, wonach nicht 
nur die Dauer der Beschäftigung der Handlungsgehilfen an Sonntagen 
auf fünf Stunden beschränkt wird, sondern während der Zeit, wo diese 
nicht arbeiten dürfen, die Verkaufsstelle überhaupt geschlossen bleiben 
muß, das Geschäft also auch nicht durch den Inhaber oder seine Fam ilien­
angehörigen betrieben werden darf.

—  ( Z u r  E i n k o m m e n s t e u e r )  sind in der Stadt Thorn pro 
1892/93 veranlagt mit einem Einkommen von

3000—  3300 M k. 48 Personen
3300—  3600 „ 66 „
3600—  8900 „ 45 „
3 9 0 0 -  4200 „ 43 „
4200—  4500 „ 35 „
4500—  5000 „ 56 „
5000—  5500 „ 46
5500—  6000 „ 45
6000—  6500 „ 28 s,
6500—  7000 „ 36 „
7 0 0 0 -  7500 „ 22 „
7500—  8000 „ 11 „
8000—  6500 „ 17 „
8 5 0 0 -  9000 „ 12 „
9000—  9500 „ 16 „
9 5 0 0 -1 0 5 0 0 „ 15 „

1 0 5 0 0 -1 1 5 0 0 „ 6 „
1 1 5 0 0 -1 2 5 0 0 „ 6 „
12500— 13500 „ 3 „
13500— 14500 5 „
14500— 15 500 „ 3 „
15 500— 16 500 2 „
16500— 17 500 „ 3
17500— 18500 „ 1
1 8 5 0 0 -1 9 5 0 0 „ 3
20 500— 21 500 „ 1 „
2 1 5 0 0 -2 2 5 0 0 „ 3 „
2 2500— 23500 „ 2 „
2 3 5 0 0 -2 4 5 0 0 „ 1 „
25500— 26500 „ 1 „
29 5 0 0 -3 0 5 0 0 „ 2 „
36 000— 38 000 „ 2 „

—  ( D i e  g r o ß e n  S c h u l f e r i e n )  haben ihr Ende erreicht und ist 
heute in allen Schulen der Stadt der Unterricht wieder aufgenommen 
worden.

—  ( A l l g e m e i n e  O r t s k r a n k e n k a s s e ) .  Gestern vormittags 11 
Uhr fand in der Jnnungsherberge die Generalversammlung der allge­
meinen Ortskrankenkasse statt, in welcher zunächst die Rechnungsrevisoren 
die Dechargirung der Jahresrechnungen pro 1690 und 1891 beantragten, 
welche auch erfolgte. Sodann erstattete der Rendant der Kasse Herr 
Perpljeß den Verwaltungsbericht pro 1891 und legte den Rechnungs­
abschluß für dasselbe Jahr vor. Die Einnahme während des laufenden 
Jahres bis 31. J u li beträgt 25 826M k., die Ausgabe bis dahin 25 476,46

Der Reservefonds beträgt 18 729,99 M k., derselbe soll innerhalb zwei 
Jahren die Höhe von 25 000 Mk. erreichen. Die Anwesenden dankten 
dem Rendanten für die umsichtige Geschäftsleitung und nahmen hierauf 
die Wahl zweier Vorstandsmitglieder aus dem Stande der Arbeitnehmer 
vor. Es wurden gewählt die Herren Schriftsetzer Kurjewski und Szwankowski. 
Zum Schluß wurde der Vertrag mit dem Magistrat wegen Verlegung 
des Geschästslokales der Kaste in das bisherige Bureau des Stadt­
sekretariats I I  vom 1. Oktober er. ab vorgelegt und genehmigt.

—  ( S c h l u ß ü b u n g  der  S a n i t ä t s k o l o n n e  des K r i e g e r ­
v e r e i n s ) .  Gestern Nachmittag von 4— 6 Uhr hielt unter Leitung des 
Herrn D r. Wolpe die Sanitätskolonne auf dem Ostende des Haupt­
bahnhofes die Schlußübung ab, zu welcher auch der Vorstand des Krieger­
vereins erschienen war. Die königl. Bahnverwaltung hatte einen Wagen 
4. Klasse, der zum Verwundeten-Transport hergerichtet war, bereitstellen 
lassen. Auf dem angrenzenden Stewker und Rudaker Gelände wurden 
10 Soldaten des 21. Infanterieregiments als Verwundete vertheilt und 
die Uebung begann mit dem Aufsuchen, dem Verbinden Leichtverwundeter 
am Fundorte und dem Heranschaffen Schwerverwundeter zum Verband­
plätze. Die Uebung verlief derartig gut nach Beobachtung aller der 
chirurgischen Handgriffe und Hilfeleistungen, welche im Leitfaden von 
Dr. Rühlemann vorgeschrieben sind. Der Vorsitzende des Kriegervereins 
Herr Oberstlieutenant Zawada sprach der Sanitätskolonne seinen Dank 
für die ersprießliche, zum Wohle der Menschheit dienende Thätigkeit und 
pachte ein Hoch auf Se. Majestät aus. Kamerad A. Richter brachte 
^  hoch auf den Jnstruktor und Leiter der Sanitätskolonne, Herrn

r- Wolpe aus, hervorhebend, wie sich dieser Herr der Sache mit vieler 
i. O pferung gewidmet habe. Nach Beendigung der Uebungen wurde 
Mit x marschirt und in dem Vereinslokal bei Nicolai im Verein

den Angehörigen und Gästen die Feier des Stiftungsfestes begangen, 
arir ^  "  d er T u r n f a h r t )  deS hiesigen Turnvereins nach Oftrometzko 
Die Sonntag nahmen 12 Turner, außerdem einige Gäste theil,
hier w "  Erfolgte mit dem Frühzuge zunächst nach Weichselthal, von 
Turnv^^d bis Schulitz marschirt, wo sich die Mitglieder des dortigen 
fähre ben Thorner Turnern anschlössen. M ittels der Weichsel- 
längg  ̂ ^  die Turner nach Scharnau übersetzen und marschirten
Turnve ^  ^Eichselufers bis nach Oftrometzko, wo sie mit dem Bromberger 
Nietzto'e^" ^f^wmentrafen. Nach Besichtigung des herrlichen Ostro- 
fpiele n* wurden den Nachmittag über die verschiedensten Turn-
Und worauf die Turner sich wieder nach Schulitz begaben
Und erfolgter Stärkung verabschiedeten. Die Rückkehr der Thorner 

^romberger Turner erfolgte abends mit der Bahn.
"Mada ^ * ^ r ) .  Sonnabend gelangte zur wiederholten Aufführung 
Narne ^ n iv a rd "  mit Herrn Körner (Henri Duval) als Gast, dessen 
die Borr" Theaterzettel ein gutbesetztes Haus brachte. W ir haben 
Ersten A s  ̂ ^  Spiels des Herrn Körner bereits gelegentlich seines 
^Nnt u d ^  Moser'schen Lustspiel „Der Beilchenfreffer" aner- 
iffters 'önnen auch heute nur den Wunsch wiederholen, ihn noch 

v C o rn er Bühne zu sehen. Um die Aufführung haben sich 
^ rb n lo  ^ gemacht Frau  Kerkließ (Madame Bonivard), Herr Bruck 
Tilig wie^ Philippi (Champeaux). —  Am gestrigen Sonntag

Eine Posse mit Gesang und Tanz, „Der M an n  im 
Bühnen Jacobsohn, in Szene, als Repertoirftück aller bedeutenden 

' und fand demzufolge die gebührende Aufnahme.

—  ( D a m p f e r f a h r t e n ) .  Das Personal der Maschinenfabrik von 
Drewitz machte gestern Nachmittag mit dem Dampfer „Prinz Wilhelm" 
eine Spazierfahrt nach Gurske, von wo die Theilnehmer abends nach 
11 Uhr zurückkehrten. —  M it  dem Dampfer „G raf Moltke" machte eine 
kleinere Gesellschaft von Lokomotivführern und geprüften Heizern, welche 
von Jnowrazlaw zum Besuche Thorns gestern Vormittag hier eingetroffen 
waren, eine dreistündige Spazierfahrt stromauf bis zur Burgruine Zlotterie 
und stromab bis Niedermühle.

—  ( D a s  V e r b o t  d e s  A b h a l t e n s  d e r  V i e h m ä r k t e )  auf 
dem Thorner Viehhofe, mit Ausnahme des Auftriebs von Pferden und 
Ferkeln unter 6 Monaten, ist mit Rücksicht auf die noch immer im Kreise 
herrschende M au l- und Klauenseuche bis zum 1. September d. I .  aus­
gedehnt worden.

—  ( P o l i z e i  ber icht ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 9 
Personen genommen.

—  ( G e s u n d e n )  wurde am Weichselufer eine metallene Kette mit 
anscheinend goldenem Kreuz. Näheres im Polizeisekretariat.

—  ( V o n  der  Weichsel ) .  Der heutige Wafferstand betrug mittags 
am Windepegel der königl. Wasserbauverwaltung 0,22 Meter ü b e r  Null. 
Das Wasser fällt stetig. Die Wassertemperatur beträgt 17Vs Grad R.

F ür die infolge Brandstiftung obdachlos gewordenen acht Familien  
in Mocker sind ferner in unserer Expedition eingegangen von K. 1 M k.

*  Podgorz, 1. August. (Brand). Gestern mittags 1 Uhr entstand in 
der Dachstube des dem Kaufmann Heymann gehörigen Hauses ein Brand, 
welcher durch unsere schnell erschienene freiwillige Feuerwehr bald ge- 
dämpst wurde. Der angerichtete Schaden ist unbedeutend._____________

M annigfaltiges.
( S t a f e t t e n  f a h r t ) .  Die vom deutschen Radfahrerklub 

veranstaltete Stafettenfahrt von Berlin  nach Köln hat Sonnabend 
M ittag 12 Uhr vom Brandenburger Thore aus begonnen. An 
der ersten Tour Berlin-Brandenburg nahmen 10 der besten Fahrer 
Theil. Die Stafettenfahrer erhielten eine Binde m it Aufschrift, 
im Auftrage der Militärbehörde übergab M ajor B rix  von der 
M ilitärturnanstalt, der m it einem Offizier des Kriegsmintsteriums 
erschienen war, jedem der Fahrer eine Depesche, außerdem wurde 
eine Losung ausgegeben. Die Radfahrer gedenken die Tour bis 
Brandenburg in circa 2^/, bis 3 Stunden zurückzulegen. I n  
Brandenburg am Roland werden die Fahrer der zweiten Tour 
bereit stehen. Für die erste Tour find vom Gau drei Preise 
ausgesetzt.

( D i e  M ä n t e l n ä h e r i n  A g n e s  Wabn i t z )  wird nicht 
aus dem Gefängniß entlassen werden. Ein von ihrem Verthei­
diger nach dieser Richtung hin gestellter Antrag hat einen ab­
lehnenden Bescheid erfahren m it der Begründung, daß die Wab­
nitz wegen der Höhe der Strafe fluchtverdächtig erscheine. Die­
selbe beharrt in der Berliner Charitö nach wie vor auf ihrer 
Weigerung, Speise zu sich zu nehmen, und es muß deshalb ihre 
zwangsweise Ernährung fortgesetzt werden.

( U n t e r  d e m V e r d a c h t e d e s  G a t t e n m o r d e s )  wurde 
am Freitag in Berlin  der Postschaffner Hermann Rosenberg 
von der Dienststelle Postamt 3 in der Oranienburgerstraße ver­
haftet. Derselbe lebte m it seiner gleichalterigen Ehefrau in 
sehr unglücklicher Ehef Bei den häufigen ehelichen Zwistig- 
keiten drohte der Ehemann öfters der Frau, er werde sie er­
schießen und zeigte auch den Angehörigen der Frau, sowie dem 
bet der Hauswtrthin bediensteten Mädchen namens Grunwald, 
m it welcher Frau Rosenberg befreundet, einen Revolver. Am 
Sonnabend Abend verließ Rosenberg nach einem Streite die 
Wohnung unter Mitnahme seines Hundes, der keinen M au l­
korb trug. Die Ehefrau hatte dies aus der Kronheimschen 
Wohnung bemerkt und folgte ihm, indem sie den Maulkorb des 
Hundes mitnahm. Die Grunow hatte ihre Begleitung abge­
lehnt. Etwa um zehn Uhr kehrte Rosenberg allein zurück. Es 
fiel der Grunow auf, daß der Hund jetzt einen Maulkorb trug. 
Rosenberg begab sich in seine Wohnung und ließ an diesem 
Abend nichts mehr von sich hören. Sonntag Vormittag um 
10 Uhr fragte er bei der Grunow an, ob seine Frau vielleicht 
dort geschlafen und ging dann auch zu den Verwandten seiner 
Frau, um dort nach dieser zu fragen. Dies kam den Angehörigen 
im Hinblick auf die trüben häuslichen Verhältnisse RosenbergS 
verdächtig vor und sie erstatteten Anzeige. Mittwoch früh wurde 
die Leiche der Frau im Spandauer Schifffahrtskanal am Petro­
leum-Lagerhof bei Plötzensee gelandet. Dieselbe zeigte in der 
linken Seite eine Schußwunde.

( F l ü c h t i g  g e w o r d e n )  mi t  dem Kassenbestande der 
F ilia le  Halle der Central-Krankenkasse der Tabaksarbeiter rc. ist 
der Cigarrenmacher Ernst Abert. Die fehlende Summe beträgt 
etwa 1000 Mark.

( E x p l o s i o n ) .  Aus Düsseldorf wird gemeldet: Das 
Laboratorium der Patronen- und Zündhütchenfabrik Braun 
u. Böhm ist bei Stoffeln in die Luft geflogen. Der Chemiker 
Ernst ist getödtet. E in Arbeiter und zwei Mädchen sind leicht 
verwundet.

( S c h l o ß b r a n d ) .  Sonnabend Nacht ist ein Theil des 
bekannten Schlaffes Heiligenberg bei Jngenheim an der Berg­
straße abgebrannt. Das Feuer brach um 1 Uhr im Schlaf­
zimmer der Prinzessin Beatrice, der Gemahlin des Prinzen 
Heinrich von Battenberg, aus, im sogenannten Protaffowbau, 
der von dem verstorbenen Kaiser von Rußland errichtet worden. 
Der Jngenheimer Feuerwehr gelang es, den gefährdeten Schloß­
thurm zu retten, dabei wurden zwei Wehrleute verletzt. Obgleich 
nur ein Flügel des Schlosses abgebrannt, ist der Schaden doch 
sehr beträchtlich. Glücklicherweise herrschte während des Feuers 
Windstille.

( A b h a n d l u n g  ü b e r  d ie C h o l e r a ) .  Die Wiener P ro­
fessoren Kahler und Nothnagel arbeiten in Folge Ersuchens des 
Ministeriums eine Abhandlung aus, in welcher die H ilfsm itte l 
der ärztlichen Wissenschaft bezüglich der Diagnose, der Behand­
lung und der Heilung der Cholera einfach und klar dargestellt 
werden sollen, um ein einheitliches ersprießliches Vorgehen 
gegen die Cholera zu sichern. Da« Werkchen erscheint in den 
nächsten Tagen.

( Abges t ü r z t . )  Der Staatssekretär des Reichsjustizamts, 
Hanauer, ist am 27. v. Mts. von einem Berge am Mahl­
knechtjoch beim Edelweißpflücken abgestürzt und hat einen Bruch 
des linken Oberarms uud mehrere leichtere Verletzungen er­
litten. —  Von der Raxalpe stürzten zwei Wiener Gym­
nasiasten ab. Sie wurden zerschmettert aufgefunden.

( U n g l ü c k  i n  d e n  A l p e n ) .  Am oberen Grindelwald­
gletscher (Kanton Bern), welchen drei Engländer trotz Warnung 
ohne einen Führer am vorigen Freitag besteigen wollten, ist einer 
derselben durch herabfallende Eisblöcke erschlagen.

( V o m  G r a f e n  G e r s d o r f f )  wird aus Wien mitgetheit, 
daß sein Vertreter am Sonnabend einen größeren Geldbetrag 
erhalten, welcher ausreichen dürfte, die Angelegenheiten des Grafen 
auf dem Wiener Platze zu ordnen. M an glaubt, daß dann die 
Enthaftung des Grafen erfolgen werde.

( D e r  A u s b r u c h  des  A e t n a  s) nimmt wieder zu; 
namentlich macht sich in dem Hauptkrater eine bedeutende 
Thätigkeit bemerkbar. Die Lavaströme schreiten schnell gegen 
Nicolosi vor. Das Getöse dauert fort.

( E i s e n b a h n u n g l ü c k ) .  Unweit der russischen Eisenbahn­
station Bzin (an der Linie Jwangrod - Dombrowa) hatte dieser 
Tage ein Bahnwärter vergessen, beim Herannahen eines Güter­
zuges die Barriore zu schließen. I n  Folge dessen fuhr der Zug 
auf einen m it Personen besetzten Omnibus, der gerade das 
Geleis pasfirte. Drei Personen (die Kaufleute Friedmann, Katz 
und Zuckermann) wurden sofort getödtet, drei andere Kaufleute 
(Wassermann, Silberstein und Großmann) tödtlich verwundet.

( D i e  C h o l e r a )  Aus den russischen Choleragegenden jagt 
eine Schreckensnachricht die andere; es herrscht dort eine wahre 
Panik, ganze Ortschaften werden von ihren Einwohnern verlassen; 
aus T iflis  allein sollen in den letzten Tagen 35 000 Personen 
aus Angst vor der Cholera geflohen sein. —  Daß hierdurch der 
Weiterverbrettung der Seuche Thür und Thor geöffnet wird, 
liegt auf der Hand. —  Nach aus Moskau eingelaufenen Nach­
richten sollen dort Erkrankungsfälle als Cholera erkannt worden 
sein; die amtliche Bestätigung steht noch aus. — Nach dem 
amtlichen Cholerabullettin kamen am 28. J u li auf den Stationen 
der Rostow - Woronesch - Bahn 10 Cholera-Erkrankungen und 1 
Todesfall vor, in Orenburg 7 Erkrankungen und 3 Todesfälle, 
in Samara 109 Erkrankungen und 77 Todesfälle, in Saratow 
76 Erkrankungen und 56 Todesfälle, in Simbtrsk 41 Erkran­
kungen und 34 Todesfälle, in Charkow 15 Erkrankungen und 
1 Todesfall, in  Rostow 136 Erkrankungen und 42 Todesfälle, 
in Stadt und Gouvernement Baku 202 Erkrankungen und 68 
Todesfälle, in Zarizin am 27. J u li 26 Erkrankungen und 20 
Todesfälle, in  Wjatka bis zum 29. J u li 28 Erkrankungen und 
22 Todesfälle, in Nishny - Nowgorod am 29. J u li  91 Erkran­
kungen und 38 Todesfälle. —  Wie die „Politische Korresp." 
aus Lemberg meldet, find in der Nähe von Trzebinia (Galizien) 
4 Erkrankungen an Odolera nostras vorgekommen. Die Kranken 
sind isolirt worden. —  Auch in Frankreich tr it t  die Cholera 
immer erneut wieder auf. So find in der Irrenanstalt zu Bonnemain 
12 neue Cholerafälle vorgekommen. Einer der Erkrankten starb 
binnen fünf Minuten nach dem ersten Anfall. Außerdem kamen 
noch plötzliche Todesfälle vor in S t. M aur und Anneau. —  
Die römischen Abendblätter melden 10 Choleratodesfälle in 
Montiglio bei Asti; nach der „Fanfu lla" find 2 Fälle tödtlich 
verlaufen. Die vom Präfekten eingesetzte Kommission hat die 
Uebersendung der Eingeweide von Todten zur Untersuchung an 
das bakteriologische Ins titu t angeordnet. Amtlich wird dagegen 
bekannt gemacht, daß in Ita lie n  keine Cholera-Erkrankungen vor­
gekommen sind. Der Gesundheitszustand im ganzen Lande ist 
vielmehr ein durchaus guter.

( I n f o l g e  der  f u r c h t b a r e n  Hitze) find in New Uork 
am 30. J u li 98 Todesfälle eingetreten. Im  ganzen starben 
Freitag 223 Personen, darunter 111 Kinder im ersten Lebens­
alter. Freitag und Sonnabend Vormittag wurde eine außerordent­
liche große Anzahl vom Sonnenstich befallen. Die Krankenhäu­
ser find überfüllt. Das Leichenschauhaus in Chicago kann die 
Zahl der Leichen kaum fassen. Auch ist Wassermangel in 
Chicago eingetreten.

( G e l b e s  F i e b e r ) .  Neue Meldungen schildern die 
Zustände in Santos als trostlose. Das gelbe Fieber rafft 
Tausende dahin.

Telegraphische Depeschen -er „Thorner Aresse".
B r e s l a u ,  31. Juli. Die „Schles. Ztg." konstatirt 

daS Auftreten der Cholera in der russisch-preußischen Grenz­
station Sosnowice.

Warschau,  1. August. Wasserstand der Weichsel 
gestern früh 1,53, heute früh 2,08 Meter.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
____________ _________________________ 1. August 30. J u li

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Rufst
Wech
Deut

che Banknoten p. K a s s a ............................
el auf Warschau k u r z ..................................
che Reichsanleihe 3V , V - ............................

Preußische 4 <>/«» K o n s o lS .......................................
Polnische Pfandbriefe 5 * / , ..................................
Polnische Liquidationspfandbriefe.......................
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, o/«, . . . .
Diskonto Kommandit A n th e ile ............................
Österreichische K re d ita k tie n ............................  .
Oesterreichische Banknoten.......................................

W e i z e n  g e l b e r :  August ........................................
Sept.-Oktb.......................................................................
loko in N ew yo rk ........................................................

R o g g e n :  l o k o ..............................................................
A u g u s t .........................................................................
Sept.-Oktob....................................................................
Oktb.-Novbr...................................................................

R ü b ö l :  A u g u s t ..............................................................
Sept.-Oktb......................................................................

S p i r i t u s : .........................................................................
50er loko ..............................................................
70er loko ..............................................................

70er August-Sept. . .............................................
70er Sept.-Oktb............................................................

Diskont 3 pLt., Lombardzinsfuß 3V , pCt.

2 0 4 -3 5
2 0 4 -2 5
1 0 0 -9 0
107— 20
6 5 -5 0
6 2 -  50 
96— 90

1 9 0 -
1 6 6 -7 5
1 7 0 -8 5
1 7 0 -  75
1 7 1 -  75
6 3 -  V» 

1 6 5 -  
1 6 4 -7 0  
162—  
1 6 0 -7 5

4 8 -6 0

3 6 -
3 4 -  90
35—  30 

resp. 4 pCt.

2 0 3 -6 5
2 0 3 -5 0
1 0 0 -9 0
1 0 7 -1 0
6 5 -2 0
6 2 -6 0
9 6 -8 0

190—
1 6 6 -6 0
1 7 0 -8 5
1 7 0 -7 5
1 7 2 -2 5
8 3 -V «

167—
167—
167—
1 6 4 -
4 9 - 4 0
4 9 -3 0

3 5 -6 0
3 4 -4 0
3 4 -4 0

K b n i g S b e r g ,  30. J u li. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß unverändert. Zufuhr 10 000 Lt. Loko kontingentirt 60,00 
Mk. B f., nicht kontingentirt 39,00 Mk. B f.

Kirchliche Nachrichten.
Dienstag, den 2. August 1892.

Neustädtische evangelische Kirche:
Nachm. 6 Uhr: Missionsstunde. Herr Divisionspfarrer Keller.

jeder

von 85 k>f. bis Mk. 12.—  per Meter versendet 
^ ^ > n  einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen Porto- und zoll­

frei direkt an Private. Muster franko.
Seidenstoff-Fabrik-Union

/lä o lf Knlesen L  8Ie. in Ilir le k  (Schweiz).



§

Z
L

Die glückliche G eburt eines 
g e s u n d e n  K u n d e n

en hocherfreut an.
B o c h u m  den 30. J u l i  1892.

P o lize im eiste r I i « i » k s
nebst F r a u ,  geb. H L nnI».

Am 30. nachts '/<>2 Uhr v e r s c h ie d ^  
I  plötzlich am Schlagfluß mein theurer »
3  M ann , unser guter V ater und >  

^  G roßvater,
dre Kanzleitnspektae a. D.

8  -  - ,
Ritter etc.»

I  im Alter von 75 Ja h re n , w as w ir I  
I  hiermit um stille Theilnahme bittend, >
>  anzeigen.

M  ocker den 31. J u l i  1892.
D ie Hinterbliebenen. I

Die Beerdigung findet Dienstag I  
M Nachmittag um 4 Uhr vorn Trauer- >
I  Hause au s  statt.

Krieger-
Z ur Beerdigung des Kameraden Nobciies

treten die M itglieder D ie n s ta g  d e n  S . 
A u g u s t N a c h m itta g  4  U h r  bei bileolsi an. 

Sckützenzug m it P atronen .
Der Borstand.

Polizeiliche Bekanntmachung.
E s wird hierdurch zur allgemeinen K ennt­

niß gebracht, daß durch V erfügung des 
H errn  Regierungs-Präsidenten zu M arien- 
werder vom 27. v. M ., das U e r v o t  der 
A bhaltung von U ieh m ä v k te n »  mit A us­
nahme der Pferdemärkte, im Kreise Thorn, 
auf die Zeit bis zum 1. September d. J s .  
a u s g e d e h n t  ist.

Thorn den 1. August 1692.
D ie  Polizei-V erw altung.
H o l z - W e r k a u f .

Birken-, Sieben-, Elfen- u. Kiefern-Kloben- 
holz, prima Qualität, zu billigen Preisen, 
täglich durcb Aufseher L v ris ik » , hier, Ab­
lage am Schankhaus I I I . Auch werden in 
meinem Comptoir außer diesen Bestellun­
gen solche auf verschiedene S o rten  B retter, 
Bohlen, Schw arten, Kantholz, sowie S p e i­
chen- und Stabholz entgegen genommen. 

8 . v ia « » ,  Culmerstr. 7.

In  Horst Leszez bei Ernstervde
täglich Verkauf von Eichen-, Birken-, Elfen-, 
wie Buchen- und Kiefern- B renn- und Nutz- 
holz durch Forstverwalter Ni»I»IkV._____

Nur Gewinne! Keine Nieten!
Barletta 109 FrancS - Prämien - Lose.

Nächste Ziehung schon am LO.August cr. 
Jedes Los muß aus jeden Fall mindestens 
mit 100 Frcs. — 80 Mk. gezogen werden 
und kann im günstigen Falle ganz bedeutende 
Beträge, w ie: F rcs. 2000000, 1000000, 
500000 rc. gewinnen. Diese Lose bieten 
daher große Gewinn-Chancen, ohne daß der 
Einsatz verloren geht. Original-Lose 
ä Mk. 58.— oder in  11 monatlichen R aten­
zahlungen ä Mk. 6.— sind durch mich zu 
beziehen. Die Hauptagentur:

O s k a r  » r ä d e r t -  Thorn,
Altstadt. Markt.

Fortzugshalber bin ich willens, mein

AM-Haus-WD
K rü rk e n s tra ß e  U r .  2 0  mit E in f a h r t»  
g r o ß e m  H o f r a n m  u n d  S ta l l n n g  un ter 
günstigen Bedingungen billig zu v e r k a u f e n .

Standesamt Thorn.
Vom 24. bis 30. J u l i  1892 sind gemeldet:

». als geboren:
1. Hertha, T. des Schneidermeisters Za- 

charias B artel. 2. M argarete, T. des 
Weichenstellers Rob. Stahnke. 3. P au l, 
unehel. S .  4. M aria , unehel. Tockter. 5. 
Leon, S .  des Schneiders Joh . Marcinkowski. 
6. E rna , T. des Hoboisten Karl Schulz. 7. 
Gustav, S .  des Schmieds Rudolph S on- 
towski. 8. G ertrud, T. des Polizeiserg. 
Ludwig R attay . 9. Christian Karl Heinrich,
5 .  des Prem ierlieut. O tto Prestien. 10. 
Wilhelm, S . des S ergeanten Albert Schulz. 
11. Leocadia, unehel. T. 12. Leon, unehel. S . 
13. Helene, T. des M au re rs  A nton Prze- 
kwasinski. 14. B runo , S . des Steinsetzers 
Jo h a n n  Wolfs. 15. August, S .  des Arb. 
August Scheunemann.

b. als gestorben:
1. O tto, 5 I .  2 M ., S . des Arbeiters 

Karl Kronitz. 2. Bertha, 3 M . 17 T., T. 
des Arbeiters F ranz Szczesinski. 3. Ludwig, 
2 I .  9 M . 22 T., S . des Schiffsgehilfen 
Jo h a n n  Lowicki. 4. W ittwe A nna Henkel 
geb. Gerber, 72 I .  4 T. 5. Thadäus, 11 M . 
16 T., S . des Baumeisters Joseph Gregor.
6. Oskar, S . deS Zimmergesellen Herm ann 
Heuer.

ä. zum ehelichen Ausgebot:
1. Seilergeselle JohannPozorski-G raudenz 

und A nna Emilie Bertha Springer-Jnow raz- 
law. 2. H andelsm ann Jtzig gen. Jsidor 
Murzynski-Pakosch und Lydia Plonski. 3. 
Arbeiter Lorenz Kozminski - Podgorz und 
V alentin« Szalkowski - Ciechozinek (Polen), 
4. Schiffseigner Emil Brehmer und Auguste 
Zabel.

o. ehelich find verbunden:
Bäckergeselle Alexander Smolinski mit 

Em m a Boltz.

und Me- 
den Umfang des Re-

P o l i z e i l i c h e  K e k a n n l m a c h u n g .
Nachstehende

„Landespolizeiliche Anordnungen,
betreffend Schutzmatzregeln gegen die Cholera,

Zufolge Erlasses des H errn  M inisters der geistlichen, Unterrichts 
dizinalangelegenheiten vom 26. J u l i  d. J s .  ordne ich hiermit für 
gierungsbezirks an, wie folgt:

§ 1'
Die E in- und Durchfuhr von gebrauchter Leib- und Bettwäsche, gebrauchten 

Kleidern, Hadern und Lumpen aller A rt, Obst, frischem Gemüse, B u tter und sogenann­
tem Weichkäse aus R u ß la n d  ist verboten.

Ausgeschlossen von dem Verbot bleiben Wäsche- und Kleidungsstücke der Reisenden.
8 2.

Diese A nordnung tr itt  sofort in Kraft.
Zuw iderhandlungen unterliegen den Strafbestim m ungen des 8 327 des Reichs- 

'trafgesetzbuches (R.-G.-Bl. 1876 Seite 40) und des 8 134 des Vereinszollgesetzes vom 
J u l i  1869 (B.-G.-Bl. S .  355).

M a r i e n w e r d e r  den 26. J u l i  1892.
D er Regierungs-Präsident.

v . H o r n .
Durch meine Polizei-V erordnung vom 26. d. M ., veröffentlicht im E xtrablatt zu 

N r. 30 des A m tsblatts der hiesigen Regierung vom 27. d. M ts ., ist die E in- und Dn 
uhr gebrauchter Leib- und Bettwäsche, getragener Kleider rc. au s R ußland verbl 

worden, w ährend Wäsche und Kleider der Reisenden von dem Verbot ausgeschlo 
geblieben sind.

D a aber auch diese letzteren Gegenstände durch Cholera-Abgänge verunreinigt 
und den Ansteckungsstoff lange Zeit in wirksamem Zustand enthalten können, so 
mögen auch sie gefährlich zu werden. Die Gefahr droht allen, welche solche Wäsche i 
Kleider auspacken, waschen, sonstwie reinigen oder m it ihnen in  irgend einer and< 
Weise zu schaffen haben, bevor sie desinfizirt worden sind.

E s ergeht daher an  alle, welche aus R ußland kommende Personen aufnehr 
Insbesondere an  die Gastwirthe und an  deren Personal die eindringlichste W arnung  
dem unvorsichtigen Umgehen mit dm  erw ähnten Sachen.

Die Wäsche und Kleidungsstücke von derartigen Frem den sind nach O effnung 
Gepäcks sofort und zwar, wo möglich in  einer öffentlichen Dampfdesinfektions-An 
zu desinfiziren. Die Personen, welche die noch nicht desinfizirten Gegenstände auspo 
oder mit denselben sonstwie hantiren , haben sich danach unverzüglich die H ände zu

bares in die Hand zu nehmen. Zum  Waschen 
werden, nachdem sie desinfizirt worden sind.

sollen solche Wäschestücke

Verbot au s R ußland in Post- und anderen S endungen eintreffen, gilt selbstverständliä 
vorstehend Gesagte gleichermaßen.

E in  anderer Gegenstand, welcher dieselbe Gefahr, wie solche Wäsche, in sich 
und gleichfalls von dem Einfuhrverbot nicht getroffen wird, ist das S troh  oder Heu 
anderes ähnliches M ateria l, welches zur Verpackung von aus R ußland eingefü! 
W aaren dient und namentlich mit Sendungen  von E iern  in größeren M engen anlc 
denn auch diese Stoffe können leicht durch Auswurfstoffe Cholerakranker besudelt 
Auch vor dem Umgehen mit ihnen ist eindringlich zu w arnen. D erartiges M ateria l 
nicht etwa zu anderm D ünger geworfen oder weiter zum Verpacken oder zu ir 
einem sonstigen Zwecke verwendet, sondern soll sofort nach dem Auspacken vollste 
verbrannt werden, und die Personen, welche das Auspacken besorgt haben, sollen eber 
ihre Hände desinficiren und vorher des Anfassens von eßbaren D ingen sich enthc 

M a r i e n w e r d e r  den 29. J u l i  1892.
D er Regierungs-Präsident.

v . H orn .
w ird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Thorn den 1. August 1892.
D ie Polizei-Verwaltung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

IMmM»
Hochdruck

und
halbstationäre

von 2 bis 50 Pferdekräften,
viUIlpklNMlM

und Compound-Syftem.

vmMMllilM
r a n t i e  für unübertr 
Leistungen, geringster B ren n ­
materialverbrauch, beste Kon-

U v I n r L e l »  I
M a n n h e im

empfehlen und halten Lager

General- 
Agenten ,W W  L IK M , r -  I » i z .

M a sc h in e rr-L a g e r  u n d  M a s c h in e n - U e p a r a ta r - A n s ta l t .

Lebn. AollMrelt's Herr - Laeao,
LLvk in Veutsoklauä sovie In äsn meisten LtLLten pLtontirtem VorkaLren bereitet.

F e ä e s  
D aeao-IIerL  

f ü r  1 1 ^ 8 8 6  

3 kkiM liK .

V080 mit 25 
O u e u o - H e i ' / e n  

75 kktzimlx, 
Nir 25 Va886v.

6rö88tsr Ml-Mllk,
cla laut erster LUemiker, wie: llr« kiseliost, ?rof. 0r. Silger,

V. l-ivbig u. s.
iiöolL8t6r N'.V6188- u. IlveliGlsr Moobromiv-OeliLll.

L i n k a e k e  s e k n e l l e  Z u b e r e i t u n g .
und OIoiebmLsÄxkvit des OetrLnkes.

0  VorrLtbig in den meisten geeigneten QesobLtten.

I?ilr die HostxeiiUlten-I'i-üfUN^. L ra .»üsrL trsr, ed. Postbeamter.

Dr. Sprauger'sche Magentropfen
helfen sofort bei Sodbrennen, M igräne, 
Magenkr., Uebelk., Leibschm., Verschlm., Auf- 
^etriebensein, Skropheln rc. Gegen Häm orr- 
»oiden, Hartleibigk., machen viel Appetit. 
Näheres die Gebrauchsanw. Z u  haben in 

den Apotheken ä F l. 60 P f.
^ ^ ^ i r t e s  B a lk o n z im m e r  mit B ur-

Bankstr. 4.

G in  g n l  e r h a l t e n e s  g r o ß e s

sch iedene K is ten  stehen zum Verkauf

M v Il-ll.l'Ia ltM tS lI
von

1. Klobig -  Mocker.
' A ufträge per Postkarte erbeten .'

W e i n h a n d l u n g
I i .  V s l k o r n .

Bringe meine Weinstuben in empfehlende Erinnerung. 
Separate Zimmer für geschlossene Gesellschaften. 

V s L v n n o i s ,  V i n v r « ,  8 » u p « r 8  
H M "  nach  v o rh e rg e tz e n r» e r  H este lln n g  k« je d e r  T a g e s z e t t .  "W U

D i e  X M t z t z - k ö s t o r e i  „ N v o e a "
von stasevkk L Dummer, Grabow-Stettin,

empfiehlt ihre nach amerikanischem Verfahren gerösteten Kaffees. 
Dieselben zeichnen sich durch außerordentliche Kraft» Reinheit 

und monatelange Haltbarkeit des vollen Aromas aus. 
M a n  fordere diese Kaffee's in plom birten D üten von Vi und Vs P fund  

und achte auf F irm a  und Schutzmarke. 
Verkaufsstellen in  Thorn sind bei den H erren: 

H v r m a n r r V a n « ,  ^ l . R l a r L ^ i L s k t )  O  ^ . ^ « e k s v l L )  
8. 8i«ro«.

lls. Kims Xiilinssl.
G lis a b e th s t r a ß e  7 .

n L L d n o p o r s - t to n v u ,  k o ia k ü l ln n K v » , 
r- k ü l i s t l io l lo  V v b ls s o .

I n d i a - D c s i i l s M i s n s s t i s k ,
a, bestes, wirksames und andauerndes Des- 
)r infektionsmittel für Pissoirs, Becken, 

R innen  rc. Stück 0,20 Mk.
,t JMMional-Desilifektorell
n zur immerwährenden selbstthätigen Des- 
s- infektion der Closetträume rc., sowie sämmt- 
z- liche anderen Desinfektionsmittel als Karbol- 
n säure, Karbolpulver, Chlorkalk, Eisenvitriol rc. 

empfiehlt d ie  D ro g e n h a n d lu n g  von
n L  6 0 .
^  B re i te s tr .  4 8 . B rückenstr. 18.

illfl vcklllTtiM- 
niitttzl:

6 a r b o l8 ä u r 6 , O arb o l-  
"  kall<, O k lo rk a lk , K upfkr- 

v itr io !  e to .
e m p ü e d  t  6 . 6lll<8i:!l.
Malergehilfen

finden d a u e r n d e  K e sc h ä f tig u u g  beim 
M a le r m e is te r  I  L I a l i n .

Die Bäckerei
in meinem Hause U eu st. M a r k t  ist vom 
1. Oktober zu verpachten.

L .  0 .  » a e l i )  M ocker.

G e s a n g u n t e r r i c h t ,
Tonbild., K oloratur, S alonvortrag , ertheilt 
Elisabethstr. 7. F r a u  O I » , '»

ü lL V j tz l  l l l l t M ' j c l l t ,
anerkannt erfolgreich, ertheilt bei mäßig. P r . 
Elisabethstr. 7. F r a u

G r ü n d l i c h e n  U n t e r r i c h t  i m
C i l h  e r s p i e l e n ,

k u v sn sm e ise »  e r t h e i l t  m i t  E r f o l g  n n d  
zu m ä ß ig e m  P r e i s e

S i l v i i R k a r ä t )  a u s  B ö h m e n . 
M e ld u n g e n  b e i H e r r n  O . 

N e u s tä d te *  M a r k t  17» e r b e te n .

GriilAicher Klavierunterricht
wird ertheilt G erech tes trah e  9,

F ü r  mein G is e n m a a re n g e s c h ä f t  suche
s  e i n e n  K e h r l i n g .
^  Thorn.

8  Gebr Hell D a c h p f a n n e n
im verkäuflich.I Jas Hans Tuchmacherstraße 24
ist zu » e rk a u fe » » . Näheres bei

Q .  L n r t l s n s l i l ,  Seglerstr. 13.

Ein Laden nebst Wohnung
L  von 3 S tuben , Küche, gr. Keller und Boden- 
As räum en zu verm. klax kange, Elisabethstr.

V Billig
D  z u  v e r m i e t h e n  p e r  1 . / 1 6 .  c r .

I. Etage 6 Zimmer, Badestube nebst 
W reichem Zubehör.

II . Etage 5 Zimmer, Alcoven und 3 Kam- 
W mern. Z u erfragen bei

k .  v l v L a k o v ^ s I i i )  B rü ck en straß e .
I n  dem Hause B achestratze 9 ist von so fo rt 

Hochparterre eine W ohnung von 3 Zim ­
mern und Zubehör, jedoch ohne Küche, 

im dritten Stock eine W ohnuug von 3 
Zim. u. Zub. und ferner z. 1. Oktober cr. 

im 1. Stock eine herrschaftliche Wohn. von 
6 Zimmern, Badestube rc. zu vermiethen. 

^  Näheres Elisabethstraße 20, im Comptoir.
 ̂ f r e u n d l .  W o h n u n g e n  vom 1. Oktober
! "  billig zu verm. bei vriem boivski, Mocker.

1  M o ljn n n g  von 3 Zim. u. Zubehör zu 
1- vermiethen Seglerstr. 13.
<^n dem neuerbauten Hause K r o m b e r g e r  
^  V o rs tad t»  Hofstr. 109, hat W ohnungen 
von 8—9 Zimmern, auch getheilt, m it Pferde­
stallungen, Wagenremise und Burschengelaß 
billigst zu vermiethen 8 . Baderstr. 7.

UMl111111»11 zu 270, 255 und 210 Mk., 
0  M b l M M I l  2 vom Oktober und die 1. 

W von sof. zu verm. kam ulla, Bäckermeister.

Kchützenhaus.
Dienstag  den 2. August cr.:
Großes Sittich-Concert

von der Kapelle des Jn ftr .-N g ts . v. Borcke 
(4. Pomm.) N r. 21.

Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf.
V on 9 Uhr ab 10 P f.

I ^ l H L 8 e I » I r a a e i ')
_________________ Korpsführer.

Uictoria - Theater.
Direktion

Montag den t. August 1892:
Katisfaclion.

Dienstag den 2. August 1892:
Auf vieles Verlangen noch eine W iederholung.

Die Großstadtluft.
K a s s e n ö f f n n n s U h r .  A n f a n g  8  U h r .

Alles Nähere die Zettel._______
M iethsverträge

sind zu haben in der
0. vom dro^8ki'schen Buchdruckerei.

Gerftenstraße 16
1 P arterrew ohnung von 4 Zim. nebst Zub., 
mit Wasser!, und A usguß, 1 Kellerwohnung 
zu vermiethen Linie, Gerechtestraße 9. 
^ a s  H aus Strobandstraße 1, welches F ra u  
^  Kreisrichter 6oe1er ca. 30 J a h re  be­
wohnt hat, enthaltend 7 Zimmer mit Zub., 
ist zu verm. Elisabethstr. 20, im Com ptoir.

kleine Wohnungen vom 1. Oktober zu 
^  vermiethen._________ Culmerstr. 15.
Ein möbl. Zimmer zu verm. Brückenstr. 40.
<^uchmacherstraße Ä ist in der 3. E tag 
^  eine Wohnung» bestehend aus drc 
Zimm ern, Entree, Küche u. allem Zubehöi

3. Etage 
aus drei 

allem Zubehör, 
von sogleich oder 1. Oktober zu vermiethen.

0. fro lnverk .
Hs llstädter Markt eine W ohnung von zwei 
^  Zimm ern und Zubehör für 200 M ark. 

Näheres bei N o r i t »  L o v i s s r , .
Breitestr. 33.

I. klage, lucbmaebefsln. 4:
3 große freundliche Zimmer, geräum iges 

Kabinet, große helle Küche und Zubehör
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.______
^ W ^ ie  bisher von H errn  Lieutenant IILrseb 
^  ) innegehabte Wohnung, 6 S tuben  u. 

Zubehör, sowie Pferdestall rc. vom 
1. Oktober zu vermiethen Bromberger- 

straße L l a j v n s l t l .

1
verm. Katharinenstr. 3._______ 6. Krau.

Ein Laden
nebst Wohnung, w orin ein Barbiergeschäft: 
betrieben wird, sofort zu vermiethen.

L . V o«t) Gerechtestr. 10.

k. po8t, G erftenstra tze  N r^  lO. 
s ^ u lm  Chauss. 54, gegenüb. ^uLsekboxüi, I  
^ B a lk o n w .,3 S t .m . Z. f. 160M.Y.1!. 1(Nz.v.. 
t t^ e u s tä d t.  M a rk t  N r .  1 W ^hu. VM.' A 

Zim. u. Zub. v. 1. Oktober zu verm. 
-I P t . - M o h n .  v. 2 Z , z. B ureau  geeign., u. 1 
^  W ohn.v.4Z .n.Zub.z.v.Tuchm acherstr.11. 
l ^ i n  m ö b lir te s  Z im m er m it auch ohne 
^  Burschengelaß zu vermiethen

_____Gerechtestratze 2, I I I  rechts..

I n meinem Hause Breitest*. S3 
ist eine elegante herrschaft­

liche Wohnung bestehend aus 7 
Pieeen nebst Badestnbe nnd In- ^  
behor vom 1. Oktober zu ver­
mieden. Anstcht in den Vor­
mittagsstunden von 11—1 Uhr.

Vvrrirrair« 8 «Hlix.
Z. v. e. V o r d e r z ^ o ^ m r m B r e l t ^ ^
Hochherrschastliche W ohnung

mit Veranda nnd Gärtchen (Jn h . Hr 
M ajor L lam rotk), vom 1. Okt. zu verm- 

Kromberger Vorstadt» Thalstr.
Ol^ohnung, 2 Zimmer, helle Küche und 

A usguß für 70 Thaler zu vermiethen.
______________ Schuhnracherttr. 24.^
LMokl. Zim. n. Kab., f. 1 od. 2 H r n T m ^  

o. Bek. zu vermiethen Gerstenstr. I 9 H ^
v/ostnungsn ru vspmiststen-

Nrustädter Markt 12.—

Möblirtes Atinmer
sofort zu vermiethen 1. Etage ^ . .
_____________  E l ik o b e tk l l r a ß e  1 4 ^ .
M öbl. Wohn. m. Brschgl. zu verm. Bache 1.).

Druck Nerlag vo» E. DowbrsM-ki m Thorn.


